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ECONTENT.MAPS

H eutzutage beginnt für viele eine 
Reise im World Wide Web. Aktu-
elle und authentische Informatio-

nen zu touristischen Destinationen können 
im Internet zu jeder Zeit schnell, bequem 
und ohne großen Zeitaufwand über heimi-
sche PCs, PDAs oder Multimedia-fähige 
Handys abgefragt werden. Diese Entwick-
lung wird durch die fortschreitende Techni-
sierung der Bevölkerung bei gleichzeitig 
sinkenden Preisen im Bereich der Telekom-
munikation und Computertechnik begüns-
tigt. Die hervorgerufenen technologischen 
Veränderungen in der Freizeit- und Touris-
musbranche bewirken immer mehr die Ab-
lösung statischer Urlaubskataloge durch 
multimedial und interaktiv gestaltete Web-
Angebote. Auf diese Weise erhält der Kun-
de schon vor Reiseantritt die Möglichkeit, 
virtuell durch seine Urlaubsregion zu spa-
zieren, diese in aller Ruhe zu erkunden, po-
tenzielle Unterkünfte zu besichtigen und 
sich möglichst umfassend über für ihn rele-
vante Einzelheiten zu informieren. Das an-
gebotene Produkt nähert sich ihm wie nie 

zuvor, wird lebendiger und ermöglicht dem 
Urlaubssuchenden, seine Reise bereits im 
Vorfeld von zu Hause aus zu erleben. Die in 
der digitalen Welt künstlich nachgebildete 
Reise und die somit erlangten ersten Ur-
laubseindrücke hinterlassen beim Kunden 
ein Gefühl der Sicherheit. Unangenehme 
Überraschungen und das Fremde als charak-
teristisches Merkmal einer jeden Reise wer-
den reduziert.

Somit erlauben die durch Web 2.0 be-
reitgestellten Technologien, die Welt heute 
virtuell zu entdecken und garantieren die 
Bereitstellung von innovativen Informati-
onsmöglichkeiten für den Urlauber. Hinzu 
kommt, dass der touristische Informations-
fluss von der Planung über das Erlebnis bis 
zum Nacherleben am Ende der Reise zuneh-
mend in Echtzeit stattfindet. Während des 
Aufenthaltes leisten die mobilen Endgeräte 
wie PDAs und Mobiltelefone mit integrier-
tem GPS-Empfänger einen unterstützenden 
Beitrag bei Navigation, Orientierung und 
Sondierung des Angebotes in der Zielregi-
on. Das Nacherleben soll in der kommenden 
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Generation des semantischen Webs ver-
wirklicht werden, wo Urlaubserfahrungen in 
Form von Fotos, Reiseberichten und Bewer-
tungen über Geo-Blogs und Geo-Images ei-
ner breiten Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht werden. Ziel ist es, den Reisenden für 
alle drei Phasen (Abb.1) des Urlaubes best-
möglich mit Informationen und einer ein-
fach zu handhabenden Infrastruktur auszu-
statten. 

Mit eContent.Maps hat die Firma huber-
media aus dem oberpfälzischen Lam ein 
neues Geoinformationsprogramm ins Leben 
gerufen, das genau diesen Ansatz des voll-
ständigen Informationsflusses vor, während 
und nach der Reise aufgreift. Die von ihnen 
präsentierte Softwarelösung wurde speziell 
für die Anforderungen in der Tourismus-
branche entwickelt, findet aber auch Einsatz 
in der öffentlichen Verwaltung. In soge-
nannten GeoPortalen wird interaktives Kar-
tenmaterial in Form von Straßenkarten, 
Luftbildern, topographischen Karten und 
3D-Ansichten zur Verfügung gestellt. Dies 
bietet eine optimale Lösung für Touristen, 

 eContent.Maps ist ein Geoinfor-
mationssystem, das den vollstän-
digen Informationsfluss von Rei-
senden vor, während und nach ih-
rer Reise bewerkstelligen soll. Die 
Softwarelösung wurde speziell für 
die Anforderungen der Tourismus-
branche entwickelt, wird aber 
auch in der Verwaltung einge-
setzt. In GeoPortalen wird interak-
tives Kartenmaterial hinterlegt und 
mit Fachinformationen zu den Re-
gionen ergänzt. Die Fachinforma-
tionen sollen in Echtzeit und ohne 
Umwege über Earth Viewer abge-
bildet werden. Mit der Software 
können Tourismusanbieter ihre Re-
gionen nutzerfreundlich vorstellen.

Abb.1: Die drei Phasen des Urlaubes
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vaScript Library, einer GeoPortal-Lösung 
und Export-Modulen in ein für den Kunden 
ersichtliches einziges Kartenprodukt zusam-
mengeführt. Die JavaScript Library als 
Add Ons zur der API (Application Program-
ming Interfaces) von eContent.Maps ermög-
licht eine einfache und schnelle Integration 
von Karten in bereits bestehende Projekte, 
wie das Beispiel für den Main-Radweg zeigt 
(http://www.mainradweg.com/karte/).

FUNKTIONALITÄTEN

Am Beispiel der GeoPortale des Tourismus-
verbandes Ostbayern (Bayerischer Wald, 
Oberpfälzer Wald, Bayerischer Jura: 
maps.ostbayern-tourismus.de) und des Tou-
renportales der Naturfreunde (maps.natur-
freunde.at) werden nun die Menüführung 
von eContent.Maps näher erläutert (Abb.3).

 Da sich die eContent.Maps API von der 

die sich bereits vom heimischen PC aus ei-
nen schnellen und anschaulichen Überblick 
über diverse Sehenswürdigkeiten, öffentli-
che Einrichtungen, Freizeitaktivitäten, Gast-
stätten, Unterkunftsmöglichkeiten am po-
tenziellen Urlaubsort verschaffen möchten. 
GeoPortale wurden bereits erfolgreich in 
das touristische Internetangebot einiger 
Tourismusverbände des Bundeslandes Bay-
ern integriert wie Ostbayern, Oberbayern 
und Franken.

SOFTWAREARCHITEKTUR

eContent.Maps ist ein Produkt aus der Reihe 
eContent.net. Hierbei handelt es sich um ein 
komponentenbasiertes XML-GeoPortal-
Framework zum Aufbau moderner Mashups 
basierend auf Microsoft Virtual Earth. Die-
ser globale Web-Mapping-Anbieter liefert 
die Basiskartentechnologie mit Straßenkar-
ten, Luftbildern, hochauflösenden Schräg-
aufnahmen (Bird’s Eye Views) und 3D-An-
sichten mit Höhenprofil. Die Vorteile ge-
genüber Google Maps und OpenLayers lie-
gen in einem flexibleren Lizenzmodell, in 
den für den Städtetourismus attraktiven 
Schrägluftansichten in alle gewünschten 
Blickrichtungen und in der rein Browser-ba-
sierten Anwendung, die dem Kunden die 
Betrachtung von 3D-Modellen anhand eines 
Plug-Ins ermöglicht, ohne die Website der 
Tourismusregion verlassen zu müssen.

Abseits der Standardkartographie er-
folgt die Einbindung von folgenden für eine 
flächendeckende touristische Kartenanwen-
dung wesentlichen Servicedienstleistungen:

Touristische Fachdaten wie Gastgeber, 
Veranstaltungen, Gastronomie, Touren, 
POIs (Points of Interest)
Suchfunktionen für eine Live-Kartogra-
phie wie etwa Aufzählungen aktueller 
Veranstaltungen entlang einer beliebigen 
Route
Topographische Karten zur besseren Ori-
entierung im Gelände 

Ziel war es, mittels einer geeigneten Infra-
struktur (Abb. 2) die bereits bestehenden 
Fachinformationen von verschiedenen Da-
tenbanken in Echtzeit und ohne Zwischen-
speicherung auf Earth-Viewern abzubilden. 
Dies gelingt, indem die touristisch relevan-
ten Inhalte an modernen XML-Schnittstel-
len flächendeckend für die Region aufge-
baut werden. Durch die Anbindung an zen-
trale SOAP-Webservices erfolgt die Bereit-
stellung der Datenbasis in Echtzeit. Die de-

zentral gehaltenen Fachdaten in Form von 
Punkt- und Polygonlayern werden über 
Geo-RSS Feeds oder KML-Strukturen an 
die Basiskartendienste angebunden. Die Im-
plementierung einer Metasuchmaschine ge-
stattet die Zusammenführung verschiedener 
Online-Buchungs- und Reservierungsplatt-
formen für Gastgeber. Darüber hinaus er-
laubt es eine individuelle Zusammenstel-
lung der Fachdaten. So erhält beispielsweise 
der Kunde die Möglichkeit, sich entlang ei-
nes Radweges alle Gasthäuser und Rad-
werkstätten automatisch anzeigen zu lassen. 

Das Basiskartenwerk von eCon-
tent.Maps kann individuell je nach Anforde-
rungen und Bedarf durch Rasterdaten in 
Form von topographischen Karten über 
OGC-WMS-Dienste standardisiert ergänzt 
werden. 

Diese unterschiedlich vorgestellten In-
halte und Komponenten werden mittels Ja-

Abb. 3: Tourenportal der Naturfreunde

Abb.2: eContent.Maps-Architektur
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Microsoft Virtual Earth API ableitet, stehen 
grundsätzlich alle in Virtual Earth vorhan-
denen Funktionen in den GeoPortalen zur 
Verfügung. Die Bedienung der eCon-
tent.Maps-GeoPortale erfolgt im Wesentli-
chen über zwei Bedienelemente. Auf der 
linken Seite der interaktiven Karte befindet 
sich ein einblendbares Auswahl-Panel, das 
tagesaktuelle Daten für alle zur Verfügung 
stehenden Themen bietet: 

Gastgeber (buchbare Unterkünfte)
Aktuelle Veranstaltungen
Gastronomie 
Touren 
Sehenswürdigkeiten 

Des Weiteren stehen noch Reiter für eine 
Ergebnis-Liste (z.B. berechnete Route) und 
ein Reiter für weitere Werkzeuge wie bei-
spielsweise eine Übersichtskarte zur Verfü-
gung. Alle Menüs können nach Belieben 
ein- und ausgeblendet werden, um auf der 
Karte bestmöglich navigieren zu können. 
Durch den Overlay von mehreren Menüs 
besteht die Möglichkeit zur individuellen 
Gestaltung der Karte. Weiter wurde das ori-
ginale Virtual Earth-Menü durch ein eige-
nes, horizontales Menü auf der rechten Seite 
ersetzt. Hier kann der Benutzer neben den 
Grundfunktionalitäten der Virtual Earth-
Anwendung weitere, das GeoPortal betref-
fende Zusatzfunktionen wählen. So ist es 
möglich, die bestehenden Karten mit exter-
nen Kartenquellen wie topographischen 
Karten oder Wetterkarten zu überlagern.

 Durch die Übertragung des interaktiven 
Kartenmaterials auf mobile Endgeräte wie 
das Apple iPhone (Abb. 4) fungiert eCon-
tent.Maps auch als Online-Reisebegleiter 
durch die Bereitstellung von zeitnahen oder 
Live-Informationen. Die integrierte GPS-
Ortung ermöglicht die Navigation bei diver-
sen Touren und Wanderwegen. 

Grundsätzlich bietet jedes GeoPortal die 
Möglichkeit, das Aussehen und Verhalten 
des einzelnen Portals anhand von Konfigu-
rationsdateien zu bestimmen und Funktio-
nen zu variieren. Innerhalb der Konfigurati-
onsdateien können die anfängliche Darstel-
lung der Karte, die Auswahl der Themen-
Reiter und die verfügbaren Menü-Punkte je 
nach den Bedürfnissen der Auftraggeber 
festgelegt werden. Viele dieser Einstellun-
gen können auch direkt per URL beeinflusst 
werden. 

Im Folgenden werden kurz einige 
Hauptfunktionalitäten und Anwendermög-
lichkeiten von eContent.Maps exemplarisch 
umrissen.

TOUREN

eContent.Maps ermöglicht es Freizeitsport-
lern, ihre Tourensuche direkt über die inter-
aktive Karte zu beginnen. Der Überblick 
bleibt während der Suche durch das Cluste-
ring der Startpunkte auf allen Zoomlevels 

gewährleistet. Für die Tourendarstellung 
selbst kann man zwischen den verschiede-
nen Kartenansichten wählen. Das Touren-
angebot kann aber auch wahlweise im ent-
sprechenden Menü anhand einer Suchmas-
ke gezielt durchgesehen werden. Die Tou-
renbeschreibung gibt Auskunft über 
Schwierigkeitsgrad, Länge, Dauer oder Hö-
henmeter und enthält ein Höhenprofil mit 
Angaben zum Streckenbelag. Ergänzend zu 
diesen klassischen Toureninformationen 
werden für alle Touren GPS-Daten in ver-
schiedenen Ausführungen zum kostenlosen 
Download mitgeliefert. Dieses umfassende 
und qualitativ hochwertige Angebot wurde 
erst durch die Zusammenführung des GPS-
Tourenportales geo-coaching.net mit eCon-
tent.Maps möglich. 

GÄSTE

Die Rubriken Gastgeber, Gastronomie und 
Veranstaltungen sind interaktive Anwen-
dungen zum Suchen und Bereitstellen von 

WUNSCHZETTEL

1. Selbst bei einer leistungsfähigen Breitbandverbindung nimmt die Ladedauer der 
 interaktiven Karten viel Zeit in Anspruch. Eine Optimierung diesbezüglich wäre
    wünschenswert. 
2. Mancher Anwender würde sich eine Funktionalität zur Messung von Distanzen 
  abseits des Routenplaners und eine Anzeige des Maßstabsverhältnisses wün- 
 schen.
3. Die Zoom-In und Zoom-Out-Funktion kann momentan nur per Schieberegler be- 
 tätigt werden. Um die Navigation innerhalb der Karte zu erleichtern, wäre es 
  sinnvoll, Tools zum Verkleinern und Vergrößern des Kartenausschnittes mit Hilfe  
 des Aufziehens einer Box hinzuzufügen.
4. Das Platzieren eines Direktlinks mag zwar für Hoteliers eine ansprechende 
  Funktion sein, um ihre Homepage aufzuwerten, jedoch sollte für den Kunden ei- 
 ne Zusatzfunktion eingerichtet werden, die es ihm ermöglicht, einen von ihm ge- 
 setzten Direktlink auch wieder zu entfernen.
5. Routenpläne etwa für Radtouren oder Wanderungen mit den dazugehörigen 
 Weg  beschreibungen und Höhenprofilen sind bereits in einem Printformat erhält- 
 lich. Mancher Benutzer vermisst die Funktion zur Generierung eines PDF-Doku- 
 ments zum   Druck eines Kartenausschnittes mit der gewählten Gaststätte oder Un- 
 terkunft im gewünschten Maßstab, die als Anfahrtsplan fungieren könnte. 
6. Wenn das jeweilige GeoPortal eine Suchfunktion vorsieht, wäre es wünschens- 
 wert, dass der gesuchte Ort oder die Stadt in der Karte markiert wird und nicht 
 nur ein automatischer Zoom zum jeweiligen Kartenausschnitt erfolgt. Dies würde 
 das Auffinden ungemein erleichtern. Wenn die Suchanfrage keinen Treffer er- 
 zeugt, wäre es hilfreich, auf dies auch hinzuweisen.
7. Im Sinne der Web-2.0-Philosophie und der Neo-Cartographic wäre das Hinzu- 
 fügen und Editieren von eigenem Content und eine automatische Georeferen- 
 zierung von Fotos eine sinnvolle Erweiterung. Dies ist, wie bereits beschrieben,  
 nach Angaben der Entwickler bereits geplant.

Abb. 4: Tourendarstellung auf mobilem Endgerät
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gie und touristischen Angeboten. Der bei 
eContent.Maps verfolgte Ansatz, verteilte 
Geodatenbanken über offene Standards wie 
Geo-RSS und WMS-Dienste für touristische 
Internetkarten zu verbinden, stellt zurzeit ei-
ne Ideallösung für alle Beteiligten – Touris-
musverbände, Freizeitorganisationen, Ur-
laubs- und Freizeitsuchende – dar. Die Geo-
Portale schaffen somit eine Infrastruktur zur 
Vermarktung und Bündelung des touristi-
schen Angebotes und bieten dem Kunden 
eine optimale Übersicht über die vorhande-
nen Möglichkeiten am künftigen Urlaubs-
ort. Darüber hinaus überzeugt das Produkt 
durch eine einfache Handhabung. Mit eCon-
tent.Maps wird als eine mobile GPS-Karten-
anwendung für Sport-/Freizeit und Urlaub ein 
zukunftsweisender Trend im Tourismus auf-
gegriffen, der einen wesentlichen Beitrag im 
digitalen Wettbewerb der Regionen um die 
Touristen von morgen leistet. 

 

Informationen, die georeferenziert abgebil-
det werden. Sowohl bei Gastgeber wie auch 
bei Veranstaltungen wird die Suche mittels 
Eingabe eines Zeitraumes und der ge-
wünschten Buchungskategorie erleichtert. 
Vielfach stehen zu den einzelnen Unter-
künften und Veranstaltungen aufschlussrei-
che Details und Fotos zur Verfügung, die 
bei der Entscheidungsfindung behilflich 
sein können. In der Gastronomie besteht die 
Möglichkeit eine Online-Tischreservierung 
vorzunehmen. Durch die implementierte 
Metasuchmaschine werden unterschiedliche 
Buchungssysteme vereinigt, womit vielfach 
eine Online-Buchung des gewählten Hotels 
möglich ist. Diese Rubriken stellen ein ge-
lungenes Gegenprodukt zu den „Yellow Pa-
ges“-Anwendungen dar.

BENUTZERFÜHRUNG UND HILFE

Für Touristik-Informationen und Touris-
musverbände fallen für die Einrichtung eines 
eigenständigen GeoPortales maps.meine-
webseite.de oder der Integration in bereits 
bestehende Projekte einmalige Kosten in der 

Höhe von 540 Euro an. Laufende Gebühren 
ergeben sich durch den Gebrauch von indivi-
duellem Kartenmaterial gegen Lizenzge-
bühr, wobei durch das flexible, auf Karten-
Klicks basierte Abrechnungsmodell die Be-
zahlung nur des tatsächlich genutzten Mate-
rials durch den Touristen erforderlich ist. 

Da es sich bei eContent.Maps um eine 
Web-Applikation handelt, entfallen für den 
Urlaubs-, Sport- und Freizeitsuchenden et-
waige durch die Installation bedingte Pro-
blemstellungen. Die Browser-Kompatibili-
täten etwa zu Internet Explorer und Firefox 
und das 3D-Plugin garantieren eine barriere-
freie Anwendung. Die Nutzung der von den 
Tourismusregionen generierten GeoPortale 
ist kostenlos, setzt aber eine leistungsstarke 
Internetverbindung voraus, da ansonsten die 
Ladedauer der interaktiven Karten viel Zeit 
in Anspruch nehmen kann. 

FAZIT

eContent.Maps ist eine innovative Zusam-
menführung von modernster Webtechnolo-

FACT BOX 
EContent.Maps

Aktuelle Version 2.0 [Example] 

Vertrieb und Bezugsquellen  www.hubermedia.de
  support@hubermedia.de

Lizenzsystem  Auf Anfrage. Klickbasiert.
Preissegment  Einrichtungsgebühr 540 Euro, netto klickba - 
  siert: 14 Euro netto pro 1.000 Klicks

Physischer Speicherplatz  Keiner

Varianten   Keine

Betriebssystem Webbasiert: Internet Explorer, Safari, Firefox

Kurse/Anwendertreffen  Professionelles Training

Dokumentation  Umfangreiches Hilfe-Dokument, in einer pdf-   
  Datei zusammengefasst 
   Workshops
   White Papers

Web     www.hubermedia.de
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Antonia Osberger studiert an der Uni-
versität Salzburg. Nach Beendigung 
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